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PROJEKTKURZBESCHREIBUNG 

Ein Streifzug in die Welt des Thymians (Thymus vulgaris) im Gebiet Bosnien, 

Kroatien, Serbien – seine Verwendung einst und jetzt: in der Küche, als Hausmittel, 

sowohl geschichtlich als auch sprachgeschichtlich. Welche Bedeutung hatte er früher 

und wie hat sich diese im Laufe der Zeit verändert? Haben sich Vorkommen 

(Artenvielfalt) und Verwendung gewandelt? Welchen Stellenwert hat der Thymian in 

der heutigen Kultur? Neben entsprechender Literatur sollen auch Einheimische mit 

ihren Erfahrungen und Erzählungen zu Wort kommen. Die Ergebnisse werden 

zweisprachig (deutsch/kroatisch) veröffentlicht. 

Sonstige Anmerkungen: Ich möchte mit einer zweisprachigen Aufarbeitung das 

gesammelte Wissen so vielen Menschen wie möglich zugänglich machen und ihnen 

damit den Thymian (wieder) näher bringen. 
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PROJEKTBESCHREIBUNG DETAILLIERT 

Erfahrungen mit Thymian im südslawischen Raum 

Anhand von entsprechender Literatur aus dem Raum Bosnien, Kroatien, Serbien soll die Verwendung 
des Thymians (thymus vulgaris) ab circa 1700 bis heute analysiert werden.  
Dabei sollen verschiedene Kategorien berücksichtigt werden: 

a) die Verwendung des Thymians in der Küche als Gewürz,  
b) seine Verwendung als vielseitiges Hausmittel, 
c) die sprachgeschichtliche Verwendung: wie wurde er früher bezeichnet, wann wird er 

erwähnt, welche Volksnamen sind in Verwendung 
d) das Vorkommen in den unterschiedlichen Regionen (auch welche Arten vorkamen und 

vorkommen) 
 
In jeder dieser Kategorien soll hierbei sowohl auf die Geschichte als auch auf die Gegenwart 
eingegangen werden und die Veränderungen aufgezeigt werden. Welchen Weg hat diese Pflanze 
sozusagen im Laufe der Zeit genommen, auf welchem Stand befindet sie sich jetzt? Ist sie in 
Vergessenheit geraten? Haben sich Verwendung und Bedeutung geändert? Wie ist der Thymian in 
der allgemeinen Bevölkerung verankert? Wie viel Wissen ist überhaupt über den Thymian und seine 
Geschichte vorhanden? 
 
 
Für die Recherche soll entsprechende Literatur dieser Länder verwendet werden, so weit vorhanden. 
Zusätzlich sollen in einigen Regionen direkt vor Ort Interviews mit der Bevölkerung durchgeführt 
werden, um Aufschluss über die derzeitige (und zeitgeschichtliche) Bedeutung und Verwendung des 
Thymians zu erhalten. Als weiteres Hilfsmittel sollen auch moderne Kommunikationsmöglichkeiten, 
wie E-Mail, verwendet werden, um die Befragungsgruppe ausweiten zu können. 
 
Ziel: 
Die Ergebnisse des Projekts sollen dann zweisprachig (Deutsch/Kroatisch) zusammengefasst werden, 
um sie so auch einem breiteren Publikum zur Verfügung stellen zu können. Das Ziel ist es, wieder 
mehr Verständnis für die Pflanze zu schaffen, durch die geschichtliche Aufarbeitung auch eine 
Identifikationsmöglichkeit zu bieten, Verwendungsmöglichkeiten und Erzählungen einem breiteren 
Publikum einfach zugänglich zu machen. Es soll auch ganz klar aufgezeigt werden, dass es sich beim 
Thymian um kein Unkraut, sondern eine sehr hilfreiche Pflanze handelt, bei der es noch sehr viel zu 
entdecken gibt. 
 
 
Zeitrahmen: 
Winter/Frühjahr 2013: Literaturrecherche 
Mai 2013: Erste Interviews und Literaturrecherche vor Ort 
Sommer 2013: Auswertung der ersten Ergebnisse,  
  weiterführende Literaturrecherche mit weiteren Interviews vor Ort 
Herbst 2013: Auswertung der Ergebnisse 
Winter 2013: Zusammenfassung der Ergebnisse und Verfassung der Projektarbeit 
Frühjahr 2014: Veröffentlichung 
 
 
Finanzierung: 
privat, nach Sponsoren wird gesucht 
 

 


